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11. Klasse
Hörverstehen 
Der Lehrer liest den Text in normalem Lesetempo erstmalig vor. Die Schüler hören genau zu. Nach dem Vorlesen kreuzen die Schüler die richtige Antwort an.
Die Lösungen müssen eingesammelt werden!
Der  Lehrer  liest nun zum zweiten Mal vor und die Schüler kreuzen die richtige Variante a, b, c, oder d an.  

[bookmark: bookmark0]Warum ist das Mammut ausgestorben?
Man schreibt das Jahr 1901. Russische Forscher von der Akademie der Wissenschaften entdecken in Sibirien ein fast vollständig erhaltenes Mammut. 40 000 Jahre hatte es im ewig vereisten Boden Sibiriens verbracht, entsprechend gut war es konserviert.

Was wissen wir eigentlich von diesem Wesen? Es war eine Art Elefant mit Fell. Manche Quellen wollen es größer machen, als es wirklich war, aber es übertraf den heutigen Elefanten auf keinen Fall an Körpergröße; seine Durchschnittshöhe betrug ungefähr drei Meter, seine Länge von Kopf bis Schwanz fünf Meter.

Unter dem dicken Fell hatte es eine zwei bis drei Zentimeter dicke Lederhaut, und darunter befand sich eine gut zehn Zentimeter dicke Fettschicht. Man sieht: Sibirische Kälte bereitete ihm keine Probleme.

Wie der Elefant hatte auch das Mammut zwei große Stoßzähne, die bis zu 4,5 Meter lang werden konnten und natürlich aus feinstem Elfenbein bestanden. Das Mammut brauchte sie, um Gras, Sträucher und andere Pflanzen von Schnee und Eis zu säubern, bevor es mit dem Fressen begann. Außerdem konnte es im Stehen schlafen und dabei seinen schweren Kopf auf den Stoßzähnen aufstützen.

Menschen konnten daraus wundervolle Schmuckstücke oder Kunstwerke herstellen. Das lud zum Jagen ein, auch als das Mammut schon lange ausgestorben war. 

Aber schon zu seinen Lebzeiten wurde das Mammut von den Menschen gejagt. Es lieferte ihnen Fleisch und Fett; die Stoßzähne verarbeitete man zu Werkzeugen; der getrocknete Dung diente als Brennmaterial für das Lagerfeuer; und aus der Lederhaut baute man zeltartige Häuser.

Deshalb glauben viele Wissenschaftler, dass die Menschen am Aussterben des Mammuts Schuld sind. Der amerikanische Archäologie-Professor Paul Martin zum Beispiel ist sicher, dass die ersten Indianer Nordamerikas Mammutjäger waren. In Nordamerika fand man nämlich neben vielen Mammutskeletten Pfeile und Speere, die Waffen der Urmenschen.

Die Bevölkerungszahl der Indianer vergrößerte sich vor 12 000 bis 10 000 Jahren explosionsartig. Dieser Zuwachs stand wahrscheinlich in engem Zusammenhang mit den ausgezeichneten Fähigkeiten der indianischen Jäger. Die Menschen brauchten mehr Fleisch, und das hatte zur Folge, dass immer mehr Tiere getötet wurden, bis sie ausstarben.

Die Mammuts existieren nicht mehr, und dasselbe Schicksal droht vielen anderen Tierarten. Fast immer ist es der Mensch, der mit seinen Eingriffen in die Natur die Tiere gefährdet und ausrottet.

Durch die Jagd verkleinert der Mensch die Zahl der Tiere so stark, dass sie sich nicht mehr vermehrenkönnen.Sie sterben schnell aus, weilder Mensch in die Natur so erbarmungslos eingreift.

Aber müsste nicht über Tiere heute so viel bekannt sein, dass sie noch rechtzeitig geschützt werden könnten? Es gibt doch auch Übereinkommen wie das Washingtoner Artenschutzabkommen, das den Verkauf gefährdeter Tierarten international verbietet. Doch leider halten sich viele Menschen nicht an diese Übereinkommen. Tiere werden gejagt, verkauft oder getötet.

Viele Länder behaupten sogar, die Tiere zu jagen, um sie wissenschaftlich zu untersuchen. Das gilt besonders für die Wale. Das Fleisch dieser trotz des Verbots getöteten Tiere findet sich dann aber hauptsächlich in den Delikatessengeschäften Japans wieder. Dort dient der Walfang also nicht der Wissenschaft, sondern kommerziellen Zwecken.

Aber Tiere sind ja nicht in erster Linie durch Jagd, sondern ganz besonders dadurch bedroht, dass sie ihren Lebensraum verlieren. Die Menschen brauchen Land für ihre Dörfer und Städte und für die Landwirtschaft. Dabei dringt man bis in Gebiete vor, in denen bisher ungestört die Tiere gelebt haben. 

Auch auf andere Weise bringen Menschen das Leben von Tieren in Gefahr. Bäume in den großen tropischen und in den nördlichen Regenwäldern werden gefällt, um deren Holz zu verkaufen. Diese Zerstörung des Waldes ist für viele Tiere eine große Bedrohung, etwa für den Indri und den Koala-Bären.






11. Klasse
Hörverstehen 
Warum ist das Mammut ausgestorben?
Aufgabe 1
Kreuzt die richtige Antwort an.
1. Das Mammut war größer als der heutige Elefant.
2. Das Mammut hatte eine bis zehn Zentimeter dicke Lederhaut.
3. Das Mammut brauchte Stoßzähne, um die Nahrung im Schnee zu bohren.
4. Von uralten Zeiten ist das Elfenbein zu einem sehr kostbaren Stoff geworden.
5. Die Zahl der getöteten Mammuts vergrößerte sich explosionsartig.
6. Vielen Tieren droht das Aussterben, weil der Mensch in die Natur so              erbarmungslos eingreift.
7. Das Fleisch der Wale ist als Delikatessenspeise erlaubt.
8. Die Tiere sterben in der ersten Linie, weil sie gejagt werden.
9. Der Mensch braucht immer mehr Platz für seine Tätigkeit.
10. Die Zerstörung der Natur führt zum Aussterben vieler Arten.


Aufgabe II
Wählt eine richtige Aussage.
11
a)	Die Akademie der Wissenschaften wurde 1901 in Sibirien eröffnet.
b)	Das Mammut war in schlechtem Zustand, denn es war schon 40 000 Jahre alt.
c)	In Sibirien entdeckten russische Forscher ein Mammut.
d)	Russische Forscher beschäftigten sich mit dem vereisten Boden Sibiriens.
12
a)	Das Mammut war viel größer als der heutige Elefant.
b)	Man weiß heute sehr genau über die Mammuts Bescheid.
c)	Das Mammut sah dem heutigen Elefanten ähnlich.
d)	Der Schwanz des Mammuts war fünf Meter lang.
13
a)	Mammuts ernährten sich von Pflanzen, Schnee und Eis.
b)	Mammuts konnten nur im Stehen schlafen, weil sie so einen schweren Kopf hatten.
c)	Die Stoßzähne des Mammuts bestanden aus Elfenbein und waren über 4,5 Meter lang.
d)	Mit den Stoßzähnen konnte das Mammut Pflanzen vor dem Fressen säubern.
14
a)	Mammuts waren eine große Gefahr für Menschen, denn sie fraßen vor allem Fleisch.
b)	Das Mammut wurde von den Menschen nur wegen seines Fleisches gejagt.
c)	Die Menschen jagten die Mammuts, weil sie ihre zeltartigen Häuser verstörten.
d)	Früher verwendeten die Menschen außer Fleisch und Fett noch andere Teile der Mammuts.
15
a)	Der Archäologie-Professor Paul Martin erforscht die Geschichte der Indianer Nordamerikas.
b)	In Nordamerika hat man Mammutskelette und Waffen der Urmenschen gefunden.
c)	Es gibt kaum Beweise dafür, dass die Indianer Nordamerikas Mammutjäger waren.
d)	Untersuchungen haben gezeigt, dass die Menschen am Aussterben der Mammuts Schuld sind.
16
a)	Der Mensch gefährdet durch seine Eingriffe sowohl die Natur als auch die Tiere.
b)	Heute existieren viele Tierarten nicht mehr.
c)	Die Mammuts sind bisher die einzige Tierart, die ausgestorben ist.
d)	Viele Tierarten sind vom Aussterben bedroht.
17	
a) Durch die Jagd tötet der Mensch auch die letzten Tiere. 
b) Wenn nur noch wenige Tiere einer Tierart leben, können sie sich nicht mehr vermehren. 
c) Tiere müssten unter Schutz gestellt werden, wenn es nur noch wenige gibt.
d) In ein paar Jahren sterben die letzten Tiere auch aus.
18	
a) Der Verkauf gefährdeter Tierarten ist nicht erlaubt.
b) Durch das Washingtoner Artenschutzabkommen können gefährdete Tierarten wirklich geschützt werden.
c) Manche Übereinkommen regeln die Jagd und den Verkauf von Tieren.
d) Heute kann man Tiere rechtzeitig schützen.
19
a) Man darf Tiere töten, um sie wissenschaftlich zu untersuchen. 
b) In Japan wird Fleisch von Walen in Delikatessengeschäften verkauft.
c) In Japan werden Wale sowohl zu wissenschaftlichen als auch zu kommerziellen Zwecken gejagt.
d)Der Walfang ist in Japan erlaubt.
20
a) In den Regenwäldern fällt man viele Bäume, um die Wälder zu zerstören.  
b) Der Indri und der Koala-Bär sind eine große Bedrohung für den Wald.
c) Holz von zerstörten Wäldern kann man gut verkaufen.
d) Auch in den tropischen und nördlichen Regenwäldern sind Tiere in Gefahr.
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